Protokoll der





Sitzung


vom


10. Januar 2001





im Hörsaal Paul Bourqui des Landwirtschaftlichen�Instituts Grangeneuve








unter der Leitung von Rose-Marie Ducrot, Präsidentin








Anwesend:		125 Verfassungsrätinnen und -räte.


Entschuldigt:	Pierre Aeby, Joseph Binz, Philippe Remy, Joseph Rey, Claude Schorderet.





Staatsrat Pascal Corminboeuf, Direktor des Innern und der Landwirtschaft, ist ebenfalls entschuldigt.








Eröffnung der Sitzung


Um 8.40 Uhr eröffnet die Präsidentin die Sitzung.








Ansprache und Informationen der Präsidentin


Die Präsidentin hält eine Ansprache zuhanden der Mitglieder des Ver�fassungsrats. Sie gibt ihnen zudem folgende Informationen:





-	Das Bundesgericht hat mit Entscheid vom 20. Oktober 2000 die staatsrechtliche Beschwerde von Carole Bersier, Daniel Demierre und Yves Beaud gegen den Beschluss des Verfassungsrats vom 30. Mai 2000 abgewiesen, soweit sie zulässig war.





-	Die Verhandlungsgegenstände für die Sitzung des Verfassungsrats am 31. Januar 2001 werden gegenwärtig in den zuständigen Kommissionen und Arbeitsgruppen vorbereitet und werden fristgerecht vorliegen.





-	Der Verfassungsrat wird seine Büros am 15. Januar 2001 beziehen.





Anschliessend wird Bernadette Hänni (PS, LA) das Wort erteilt. Frau Hänni weist darauf hin, dass am 4. Oktober 2000 eine Arbeitsgruppe zum Thema Sprachen und Kultur gegründet wurde. Die Arbeitsgruppe steht allen interessierten Verfassungsrätinnen und -räten offen.








Wahl des Generalsekretärs des Verfassungsrats


Die Präsidentin erklärt, dass das Büro und die Fraktionspräsidenten beschlossen haben, dem Verfassungsrat nur eine Kandidatur zu unterbreiten. Sie ruft die Aufgaben des Generalsekretärs und das erforderliche Profil in Erinnerung. Zudem erklärt sie das Verfahren, das bei der Bezeichnung des Kandidaten befolgt wurde, und weist darauf hin, dass das Büro und die Fraktionspräsidenten Antoine Geinoz, in Villarlod, zur Wahl vorschlagen. Sie erwähnt auch das Versprechen, eine(n) juristische(n) Berater(in) deutscher Muttersprache anzustellen, falls der Verfassungsrat diesem Antrag zustimmt.





Die Präsidentin teilt anschliessend mit, dass die Fraktionspräsidenten den Antrag gestellt haben, Herrn Geinoz durch Akklamation zu wählen. Die Präsidentin fragt, ob sich jemand dagegen ausspricht. Dies ist nicht der Fall.





Antoine Geinoz wird durch Akklamation gewählt.





_______________








Die Präsidentin schliesst die Sitzung um 9.15 Uhr. Die Sitzung wird von einer Klausurtagung gefolgt.








Grangeneuve, den 10. Januar 2001








	Die Präsidentin:	Der Ad-hoc-Sekretär:








	Rose-Marie DUCROT	Pierre OBERSON











N.B.	Dieses Dokument stellt das kurze Protokoll im Sinne von Artikel 19 der Geschäftsordnung vom 4. Oktober 2000 dar. Die Beratungen werden in ihrem Wortlaut im Amtlichen Tagblatt veröffentlicht.
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